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BESCHLUSSVORLAGE 
 

für die 20. DOSB-Mitgliederversammlung am 2. Dezember 2023  
 

TOP 12  Beschluss über die Restrukturierung der Steuerung und Förderung im 

Leistungssport  

 

 

Beschlussvorschlag 

 

Der Bund, die Länder und der DOSB mit Akteur*innen des organisierten Sports haben 2023 ein 

Konzept zur Neustrukturierung der Steuerung und Förderung im Leistungssport erarbeitet 

(„Feinkonzept“). Die Mitgliederversammlung spricht sich dafür aus, die Arbeit zur konsequenten 

Umsetzung der Inhalte dieses Konzeptes fortzusetzen. 

 
Der DOSB und seine Mitgliedsorganisationen erwarten in diesem Zusammenhang von der 

Bundespolitik 

 
- eine klare Positionierung für eine weitgehende Entkopplung der Sportförderung von 

zuwendungsrechtlichen Vorgaben für die unabhängige Aufgabenwahrnehmung der 

Sportagentur. 

- eine Bestätigung der im Feinkonzept vereinbarten Gremienbesetzung und 

Mehrheitsverhältnisse der Sportagentur, wobei die Verteilung der Sitze jeweils von Bund, 

Ländern und Sport intern vorgenommen werden müssen. 

- ein klares Bekenntnis zu einer Trennung von Aufsichtsgremium und gesetzlichem Vorstand 

in der Sportagentur, wobei dem Vorstand die Verantwortung für die strategische Ausrichtung 

und operative Umsetzung der Arbeit der Agentur zukommt. 

- keine inhaltlichen Vorfestlegungen hinsichtlich der Ausrichtung der Leistungssportförderung 

und -steuerung bis zur Arbeitsaufnahme der Sportagentur. 

- eine auskömmliche Finanzierung der Verbände im Bereich des Leistungssportpersonals, um 

insbesondere für Trainer*innen dringend erforderliche Vergütungsanpassungen als 

Maßnahme gegen den Verlust von unverzichtbarem Knowhow zu ermöglichen. 

- eine Lösung der bestehenden strukturellen Probleme hinsichtlich einer auskömmlichen und 

zukunftsweisenden Finanzierung der Olympiastützpunkte. 

 

Begründung 

 

Die strukturellen und organisatorischen Rahmenbedingungen in Deutschland sind 

veränderungsbedürftig, da der langjährige negative Trend mit Bezug auf die Erfolge deutscher 

Athlet*innen bei Olympischen Spielen und weiteren internationalen Zielwettkämpfen bisher nicht 

gestoppt werden konnte.  Sowohl der Bund (Koalitionsvertrag aktuelle Bundesregierung), die Länder 

(zwei außerordentliche Sitzungen der SMK im April und August 2022) als auch der Sport (Eckpunkte- 

und Positionspapier aus 2022) haben wesentliche Optimierungspotentiale identifiziert und gemeinsam 

einen Reformprozess mit vier übergeordnet zu bearbeitenden Themenfeldern (Athlet*innen/ 

Leistungssportpersonal, Stützpunktsystem, Nachwuchs, Steuerung) in Gang gesetzt. Nach einer 

intensiven Arbeitsphase unter Mitwirkung zahlreicher Akteur*innen aus dem Sport seit Jahresbeginn 

2023 ist als Ergebnis im September ein Feinkonzept vorgelegt worden. Dieses Feinkonzept dient als 

Grundlage und fachlicher Rahmen für die aktuell laufende Ausarbeitung einer Umsetzungskonzeption. 
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Zentrales Anliegen des Reformprozesses und damit Kern der handlungsleitenden Überlegungen ist 

die Verbesserung der Rahmenbedingungen für deutsche Athlet*innen, um die internationale 

Konkurrenzfähigkeit Deutschlands perspektivisch wieder zu verbessern. Das vorliegende 

Feinkonzept dokumentiert das gemeinsame Interesse des Sports und der Politik, durch weitreichende 

Veränderungen im Leistungssportsystem starke und nachhaltig wirkende Impulse zu setzen. Die 

erstmalige Einführung eines Sportfördergesetzes auf Bundesebene und die Bündelung der Steuerung 

und Förderung des Leistungssports unter dem Dach einer neu zu errichtenden Sportagentur, als 

wesentliche unter zahlreichen weiteren Aspekten, machen diesen Veränderungswillen deutlich. Die 

Prozessbeteiligten sind überzeugt, dass die avisierten strukturellen und sportfachlich-

organisatorischen Veränderungen im Zusammenwirken mit einer Verschlankung und Vereinfachung 

bürokratischer Prozesse einen positiven Effekt auf den Leistungssport in Deutschland haben werden, 

auch wenn die Wirkung der zu ergreifenden Maßnahmen teilweise erst mittelfristig sichtbar werden 

wird.  

Auf Basis des Feinkonzepts hat die Arbeit an der Umsetzungskonzeption Anfang November 

begonnen, so dass die beschriebenen Maßnahmen ausdifferenziert und zur Überführung in die Praxis 

weiterentwickelt werden können. Die mit diesem Auftrag agierenden Arbeitsgruppen sollen zunächst 

bis zum Ende des ersten Quartals 2024 weitere Ergebnisse vorlegen und bei Bedarf auch im 

Anschluss für eine fortgesetzte Begleitung des Prozesses zur Verfügung stehen. 

Präsidium und Vorstand 

Düsseldorf, 4. November 2023, angepasst am 1. Dezember 2023 

Anlage 


